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Augmented Reality in der  
Stadtbibliothek Stuttgart   
Videoguide führt Nutzer durch die Bibliothek und durch  
Literaturgeschichten von Schiller bis heute

Höre ich von rechts wirklich jeman-
den auf Stöckelschuhen laufen oder 
ist das Teil des Films auf meinem 
Smartphone? Tatsächlich läuft die 
Dame kurz darauf in das Bild auf dem 
Display, während das Handyklingeln 
echt ist. Oder doch nicht? Der Film 
»WORTE UND TATEN« erzeugt eine er-
weiterte Realität in der Bibliothek, in 
dem man auf den »Räuber« von Schil-
ler, die Flugblätter der »Weißen Rose« 
und »Schloss Lichtenstein« von Wil-
helm Hauff trifft.

Wie können wir heute und in Zukunft 
Wissen nachhaltig vermitteln? Wie kön-
nen wir neue technische Möglichkeiten 
dafür nutzen, um Inhalte erfahrbar zu 
machen und für den Nutzer innovativ, 

visuell interessant und erlebnisorien-
tiert aufzubereiten?

Das sind Fragen, die Kristina Förtsch 
und Christian Schega von der Filmaka-
demie Ludwigsburg bei der Idee zur Er-
stellung eines Videoguides von Anfang 
an begeistert haben. Sie wollten etwas 
Neues ausprobieren und einen Film ge-
stalten, den man nicht nur anschaut, 
sondern den man auch erlebt, der den 
Ort der Aufführung mit einbezieht und 
damit gleichzeitig unterhält wie infor-
miert. Durch die Interaktion von Film 
und Realität sollen neue Perspekti-
ven eröffnet und Themen vielschichtig, 
spannend und vor allem einprägsam er-
zählt werden.

Die Bedienung der Technik sollte 
dabei so einfach sein, dass die Besucher, 

egal wie alt oder medienaffin sie auch 
seien, die Möglichkeit haben, den Video-
guide für sich zu entdecken.

Da man neue Ideen erst einmal aus-
probieren muss, war Kristina Förtsch 
und Christian Schega schnell klar, dass 
sie ein Pilotprojekt initiieren wollten. 
Nach einigen Streifzügen durch Stutt-
gart war der Ort gefunden: Die Stadt-
bibliothek ist aufgrund der hervorste-
chenden Architektur und der öffentli-
chen Zugänglichkeit perfekt geeignet: 
Sie lädt zum Lesen und Verweilen ein, 
ist belebt, aber dennoch still. Das waren 
wichtige Kriterien, denn der Videoguide 
und damit die Erfahrung einer neuen 
Wissensvermittlung sollte einem mög-
lichst breiten Publikum zugänglich ge-
macht werden.

Im Juni 2013 gewann Kristina 
Förtsch die Stadtbibliothek Stuttgart für 
ihr Diplomprojekt des Videoguides. Pas-
send zum Thema des Literatursommers 
2014 in Baden-Württemberg sollte sich 
alles um Worte und Taten in der Litera-
turgeschichte drehen. Es folgten Recher-
che, Drehbuchentwicklung, Projektmit-
telsuche, Zusammenstellung eines Film-
teams, Planung der Drehtermine in der 

Die Nutzer der Stadtbibliothek Stuttgart können sich in einer erweiterten Realität durch ihre Bibliothek bewegen. Wie das geht? Mit einem 
neuen Videoguide. Fotos: calimeda.de
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Bibliothek und vieles mehr. Der Schau-
spieler Fred Hilke wurde als Darsteller 
gewonnen.

Ein Jahr später war es dann so weit: 
Das Projekt ging an den Start. Bei der 
Eröff nungsfeier konnten die Besucher 
dank 30 eigener Projekt-Tablets mit 
hochwertigen Kopfhörern Geräte auslei-
hen. Im Abstand von jeweils fünf Minu-
ten begaben sich die Gäste auf den Weg. 
Fred Hilke und die Macher des Guides 
waren anwesend und standen für Fragen 
und Gespräche zur Verfügung.

Inzwischen haben viele hundert Be-
sucher der Stadtbibliothek am Mailän-
der Platz den Videoguide genutzt. Die-
ser hat sich so neben den für individu-
elle Bibliotheksrundgänge angebotenen 
Audioguides zu einem festen Angebot 
entwickelt.

Mit dem eigenen Smartphone oder 
Tablet kann der Film durch den Scan ei-
nes QR-Codes im 8. Obergeschoss ge-
startet werden. Er wird über das hausei-
gene W-LAN gestreamt.

Fred Hilke nimmt die Nutzer des 
Guides mit auf einen halbstündigen 
Ausfl ug durch Literaturgeschichten aus 
dem Ländle – von Schiller bis heute. Es 
ist eine virtuelle wie reale Reise durch 
die Bibliothek, denn Hilke steht dabei 
nicht persönlich, sondern auf dem Bild-
schirm des mobilen Geräts vor einem. 
Die Tour ist ein Film, den man auf dem 
Gerät verfolgt, dabei bewegt der Nut-
zer den Bildschirm so vor den Augen, 
dass der Ausschnitt mit dem realen Bild 
nahezu identisch ist. Hilke erklärt die 
Benutzung und nimmt den Nutzer mit 

durch die Geschichten und damit durch 
die gesamte Stadtbibliothek, vom 8. 
Obergeschoss bis ins Erdgeschoss. Da-
bei eröff nen sich immer wieder neue 
Blickwinkel und Perspektiven auf das 
Gebäude wie auch auf die Thematik. 
Die ausgefeilte Soundtechnik des Films 
trägt ihren Teil dazu bei, dass man reale 
und virtuelle Szenen kaum mehr unter-
scheiden kann. 

Die Stadtbibliothek Stuttgart bie-
tet im Veranstaltungsprogramm Ter-
mine für Leihgeräte an, um auf den 
Videoguide aufmerksam zu machen. 
Unter den Führungen auf der Biblio-
thekshomepage ist der Guide beschrie-
ben und Schulklassen ab Stufe 7 wird 
er als Gruppenführung im Fach Deutsch 
und Geschichte empfohlen. Flyer zum 
Guide liegen in der Bibliothek aus.

Die Besucher, die diese neue Form 
des Literaturspaziergangs ausprobieren, 
sind begeistert: »WORTE UND TATEN« 
ist ein Film, bei dem die Grenzen zwi-
schen Film und Realität, Gegenwart und 
Vergangenheit verschwimmen und die 
eigene Wahrnehmung erweitert wird. 
Man befi ndet sich real in der Bibliothek 
und ist doch gleichzeitig auf einer Reise 
durch die Literatur und die Zeit.

Meike Jung,
Stadtbibliothek Stuttgart

FOYER DIGITALE INFORMATION

Bewegt sich der Nutzer mit dem Videoguide durch die Bibliothek, hat er auf dem Bildschirm 
den gleichen Ausschnitt vor Augen wie in der realen Umgebung. 
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Den Trailer zum Videoguide 
der Stadtbibliothek Stutt-
gart gibt es in der BuB-App.


